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A. Amtlieber Theil.
No« 2321 Namslau, den 30. Mai 1884.

Während des mir gewährten Urlaubs vom 31. d. Mts. ab bis inel. 11. Juni er. wird
mich auf Anordnung des Königlichen Regierungs-Präsidii zu Breslau der Königliche Kreis-Seeretair
Herr Hoffmann vertreten, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner zu bringen mich beehre.

Der Königliche Land-roth. J. V.: Klör, Kreis-Deputirter.

NO« 2331 « Berlin, den 1. "März 1884.
Bekanntmachung,

den Remontc-Ankauf pro 1884 betreffend.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren, sowie

zu Artillerie-Stangenpferden geeigneten Zjährigen Pferden �- letztere jedoch nur bis zum 1. Juli
er. � sind im Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Mor-
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 26. Juli in Poln.-Wartenberg, den 30. Juli in Kostenblut,
» 28. ,, ,, Trebnitz, » 31. ,, ,, Striegau,
,, 29. » »« Vrieg, » 4. August « Trachenberg

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommisfion gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt. «

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kauspreises und der»Utikoften zurückzunehmem ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten vierzehn Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche
erweisen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß  keine Knebeltrense! und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindestens
2 m langen starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugebew

Die Deckscheine der vorgeführten Pferde sind erwünscht, ebenso bleibt es entschieden wün-
schenswerth, daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden.

Kriegsminifteriunu Abtheilung für das Remontewefem
gez. Frhr. von Troschke gez. Graf von Klinkowström.

No« 2341 Breslau, den 21. Mai 1884.
Der wachsende Umfang des deutfchen Exporthandels nach dem Auslande hat unter Ande-

rem die Folge gehabt, daß die Anfragen über die in den fremden Staaten geltenden gesetzlichen
und reglementaren Vorschriften über Zölle und Steuern, den Verkehr der Handlungsreisendem über
Waarenmustey Grenzverkehrserleichterungen, sanitäts- und veterinärpolizeiliche Veschränkungen und
über andere auf den internationalen Güteraustausch bezügliche, in den Handelsverträgen des deut-
schen Reichs geregelte Verhältnisse bedeutend zugenommen und insbesondere auch die Beschwerden
und Reklamationen wegen angeblich gesetzwidrigen Verfahrens fremder Behörden in erheblichem Um-
fange sich vermehrt haben. Die Reichsverwaltung läßt es sich angelegen sein, die legalen Interessen
des deutfchen Handels und der deutfchen Jndustrie im Auslande nach Kräften zu unterstützen und
zu fördern, und sie bemüht sich insbesondere, deutfchen Jnteressenten, welche ihre Vermittelung ge-
genüber ausländischen Behörden in Anspruch nehmen, zu ihrem Rechte zu verhelfen. Dabei wieder-
holt sich indessen bedauerlicher Weise die wenig ermuthigende Erfahrung, daß die Jntervention der
Reichsbehörden in zahlreichen Fällen angerufen wird, in welchen die deutfchen Antragsteller bestehende
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Gesetze oder Verordnungen des Auslandes unbeachtet gelassen haben, in welchen also die erbetene
Intervention in der Regel von keinem oder nur geringem Erfolge begleitet ist. Es wäre dringend
zu wünschen, daß die betheiligten deutschen Kreise sich in dieser Beziehung besser unterrichten möch-
ten, als dies bisher der Fall zu sein pflegte. Der Herr Handelsminister weist deshalb wiederholt
darauf -hin, daß das vom Reichs-Amt des Innern herausgegebene ,,deutsche Handels-Archiv«  Ver-
lag der Königlichen Hof-Buchhandlung von Mittler und Sohn in Berlin! alle für Handel und Ver-
kehr wichtigen Gesetze, Verträge und Anordnungen des In- und Auslandes in thunlichfter Vollstän-
digkeit fortlaufend veröffentlicht. Eine besondere Beachtung finden hierbei die zwischen dritten Staa-
ten abgeschlossenen Zoll- und Handelsverträge Dieselben sind auf anderem Wege dem deutschen
Interessenten nur schwer zugänglichz ihre Kenntniß aber ist um deswillen von großer praktischer
Bedeutung, weil Deutschland im gesammten Ausland mit ganz unerheblichen Einschränktiiigen die
Rechte der Vieistbegünftigung hinsichtlich des Handels und Verkehrs genießt und somit alle zwischen
dritten Staaten vereinbarten Bcgünstigungen und  Erleichterungen, insbesondere alle Zollermäßigungen
von den deutschen Interessenten in Anspruch genommen werden können. Ferner bilden die statisti-
schen Jahresnachweise über den internationalen Waarenverkehr der einzelnen Länder werthvolle Fin-
gerzeige für die deutsche Exportindiistrie über den Bedarf des Anstandes an fremden Erzeugnissen.

Königl Regierungs-Präsident. von Juncker
Namslau, den 31. Mai 1884.

Vorstehende Regierungs-Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Handel- und Gewerbetrei-
benden des hiesigen Kreises und nehme hierbei Veranlassung, den Bezug und die Benutzung der
Zeitschrift ,,Deutsches Handels-Archiv«, zu welcher als Supplementband im Ianuar d. Js. eine Zu-
sammenstellung der Zolltarife des In- und Auslandes veröfsentlicht ist, zu empfehlen.
VI« 2351 Breslau, den 22. Mai 1884.

Bekanntmachung.
Die von den Theilnehmertt der Provinzial-Land-Feuer-Societät nach § 25 des Reglements

für das erste Halbjahr 1884 zu leistenden ordentlichen Immobiliar-Versicherungsbeiträge in Höhe
eines 2V2fachen Simplums sind nach jener Bestimmung vom 1. bis 31. Inli an die Orts-Erheb«
zu zahlen und von diesen an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern.

Nach Ablauf dieser Frist müßten etwaige Rückstätide durch Execution eingezogen, auch, wenn
letztere erfolglos sein follte, die betreffende Versicherung gelöscht werden. Bis zum 3. August er.
sind etwaige Reste vorschriftsmäßig nachzuweisen.

Die Orts-Erheber-Tantieme kann der Kreis-Kasse angerechnet werden, wenn die Beiträge
in der betreffenden Ortschaft ohne Reste eingezogen sind.

Ueber die Zulässigkeit eines theilweisen Erlasses der Beiträge pro 1884 wird wie früher
zu Ende des Jahres befunden werden.

Die ProvinziabLandFeuer-Societäts-Direction. v. Uthmann.
Namslau, den 31. Mai 1884.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
die Orts-Erheb» bezüglich der etwaigen Rückstände bei Ablieferung der Feuer-Societäts-Beiträge ein
Restverzeichniß in duplo der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst vorzulegen haben.
NO« 2361 Namslau, den 31. Mai 1884.

Betrifft die Abhaltung des Ober-Ersatz-Gefchäfts.
Das diesjährige Ql1er-Ersatz-Geschäft für den Aushebungs-Bezirk Namslau findet Diens-

tag den 17. Juni er. in Grimm? Hotel hierselbst statt uud gelangen die unten aufge-
führten, für tauglich befundenen, sowie die zur Ersatz-Reserve 1· und 1I. Klasse in Vorschlag ge-
brachten Militärpflichtigen zur Vorstellung.

Die Polizei-Verwaltungen »und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit diesem Kreis-
blatt die Vorladungen zum Aushebungs-Geschäft, welche den betreffenden Mannschaften gegen Empfangs-
Bescheinigung unverzüglich auszuhändigen sind.

Vorladungen, welche wegen Verzugs der Niilitairpflichtigen nicht ausgehiindigt werden
können, sind mir unter Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltsortes der betreffenden Mannschaf-
ten sofort zurückzufendem

Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände mache ich dafür verantwortlich, daß die
vorgeladenen Ntannschaften an dem vorbezeichneten Tage pünktlich früh 6V: Uhr an Ort und
Stelle sind und mit gereinigtem Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.

Die Herren Bürgermeister, im Behinderungsfalle ein Magistratsmitglied, sowie die Gemeinde-
Vorsteher unter Anlegung der Amtsbinde haben am Qber-Ersatz-Geschäft persönlich zu erscheinen und
ist die Vertretun der letzteren durch einen Schöffen ohne tristige schriftliche Entschuldigung nicht
statthaft. Die ekrutirungs-Stammrollen sind mit zur Stelle zu bringen.

Ich mache nach ausdrücklich darauf aufmerksam, daß kein Gemeinde-Vorsteher var Beendi-
un des Geschäftes den Platz verlassen darf und daß ich dieselben für die Nüchternheit der Manu-
schasten verantwortlich mache.
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Wervon den Mannschaften am Erscheinen durch Krankheit behindert ist, hat ein von der
Polizei-Behörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen. ·

Diejenigen, welche ohne genügende Entschuldigung der Gestellungs-Qrdre keine Folge leisten,
oder nicht pünktlich bei ihrer Aufrufung zur Stelle sind, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
event. entsprechende Haft zu gewärtigen nnd können als unsichere Heerespflichtige sofort einge-
stellt werden.

Reklatnationen können nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie bereits der Kreis-
ErsalkComcnission vorgelegen .haben oder die Reklainationsgriinde erst nach dem Mufterungs-
geschöft eingetreten sind.

Bezüglich der seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft zugezogenen Militärpflichtigein über welche eine
definitive Entscheidxing herbeizuführen ist, erwarte ich bestimmt bis Montag den 9. Juni er. die
Einreichung einer Zugangsliste, welcher die Loosungsscheine der betreffenden beizufügen sind. Nega-
tiv-Anzeigen sind nicht erforderlich.

Nach diesem Zeitpunkt sich noch meldende Aiilitärpflichtige sind mir stets sofort nam-
haft zu machen.

Die im Vesitz des BerechtigungsScheins zum einjährig-freiwilligen Dienst befindlichen Mi-
litärpflichtigem deren Ausstand abgelaufen und die von einem Truppentheil abgewiesen worden sind,
fordere ich auf, sich bei Verlust des Anrechts als Einjährig-Freiwilliger zu dienen, spätestens bis
zum l2. Juni er. in meinem Bureau zu melden.

V e r e i eh n i f;
der am diesjährigen Ober-Ersatz-Eeschäft vorzuftellenden Mannschastem

VorstellungGListe �., enthaltend die zur Ersatz-Reserve II. Classe
in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigem

a. Wegen zeitiger Untauglichkeit:
. Maximilian Gellrich, Telegraphish Namslau. 4. August Mallok, Knecht, Eckersdors
· Robert Summa, Arbeiter, Wilkau. 5. Gustav Ackermann, Oekonom, Schmograu Gut.

Adolf Kostian, Lehrer, Schwirz. 
b. Wegen bedingter Tauglichkeit:SDtob-A

6. Carl Adam Müller, Arbeiter, Städtel. 8. Albert Kroworz, Commis, Strehlitz II.

7. Paul Fiebig, Bauersohn. Dammer. 
c. Wegen häuslicher Verhältnisse:

var-at. -
d. Als iiberschiissigt

vacat.
Vorftellungs-Lifte 1!., enthaltend die zur Ersatz-Reserve I. Classe

in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigem
a. Als überzählig:

Vacat.
b. Wegen häuslicher Verhältnisse:

vacat.
c. älßegengeringer körperlicher Fehler:

6. Johann Heinrich, Dachdeckey Namslau. 25. August Julius Sroke, Tischler, Namslau
7. Hugo Essner, Gärtner, Namslain 26. Gottlieb Wenzel, Knecht, Strehlitz 1. »
8. Johann Walther, Maurer, Polkowitz 27. Karl Keim, Tischler, Natnslau
9. Gottlieb Nytzko, Knecht, Wind.-Marchwitz. - 28. Josef Kirsch, Arbeiter, Lankau.

10. Christian Brix, Stellenbesitzersohm Polkowitzy 29. Gottlieb Wenzel, Freistellersohm Wenziowitte  Gülchen!.
11. Carl Breßley Arbeiter, Sterzendorß 30. Johann Michael Kwieciiiski. Knecht, Kaulwitz
12. Michael Nowok, Knecht, Droschkau. 31. Johannes Janietz, Mieter, Hönigerm
13. Karl Wiencirz, Schäferknechh NassadeL 32. Franz Grinich, Arbeiter, Schmograu
14. Christian Menzel, Tagearbeitey Sterzendors 33. Karl Biewald, Knecht, Cckersdorf
15. August Muschallm Knecht, Deutsch-Marchwitz. 34. Andreas Cichos, Knecht, Glauscha
16. Johann Kopka, Haushältey Namslau 35. Johann Klose, Knecht, Reichthal.
17. Franz Rossa, Knecht, Altstadt. 36. Wilhelm Buchwald, Knecht, Lorzendors
18. Paul Stellmach, Freistellersohm Damme-r. 37. Josef Feja, Knecht, Wilkau.
19. Johann Schur, Knecht, Obischaru 38. Hugo Weber, Fleischer, Namslam
20. August Krexa, Knecht, Sandvorwerk  Cckersdorf!. 39. Karl  was, Stellbesitzersohm Poln.-Marchwitz.
21. August Reibnitz, Fleischer, Namslau. 40. Gottlieb Skupim Stellmacher, Herzberg
22. Franz Schütky, Lehrer, Dammer. 41. Franz Rataj, Knecht, Noldaru
23. Friedrich Strauß, Knecht, Deutsch-Marchwitz. 42. Hermann Gorski, Oekononn Buchelsdors
24. Petrus Paulus Fronzech Arbeiter, Herzberg 43. Lorenz Ludwig Nickel, Knecht, Jakobsdors

d. Wegen vorübergehender Untauglichkeit:
», Jahrgang 1862.

44. Heinrich Kaschubq Knecht, Reichthai. 51. Franz Jokiel, Sattler, Noldau.
45. Josef Kabus, Knecht, Krickau. 52. Andreas Kupietz Knecht, Sterzendorf.
46. Christian Postrach, Kutscher, Gülchem 53. Paul Heinrich, Arbeiter, Namslau.
47. Johann Sklarek, Knecht, Obischam 54. Wilhelm Hofmann, Schäferknechh SchmogtUU- GUks
48. Robert Paulinski, Knecht, Wilkan 55. Paul ·Wasner, Oekonony Vankwitz
49. Paul Kilian, Knecht, Klein-Steinersdorf. » 56. Johann Wald, Knecht, Schwirz
50. Karl Nagel, Knecht, Deutsch-Marchwitz. 57. Bernhard Wrzeschnioh Schuhmacher, Wallendorf.
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59. 
60.

. Thomas» Pawlik, Knecht, Lorzendorf.
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61. Robert Falkenhahm Töpfer, Namslan
62. Anton Böhm, Bauersohm Schmograu.
63. Franz Kopka, Bauersohm Wallendorf.

Vorstellungs-Liste E.� enthaltend die zur Aushebung in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigem
1. Forstlehrlinge:
Jahrgang 1864.

Johan Schulz, Knecht, Deutsch-Marchwitz.
Ernst Heinrich Weiß, Knecht, Deutsch-Marchwitz.
Johann KlimainsktY Tischler, Sterzendorf.

. August Varginde, Forstlehrling, Namslaw

. Friedrich Wilhelm Kirsch, Forstlehrling, Bankwitz
3. Valentin Lokosz, Forstlehrling, Schadegur.

2. Freiwilliget
vacat.

a« Vorweg Einzusstellendex
Restanten

Jahrgatlig 5186 0.Christian Miska, Schuhmacher, Vanlwitz
b. Vorzumerkende:

  Jahrgang 1862.
. Richard Pietzonka, Destillateuy Namslan
. Ernst Rabe, Bauersohm Obischau.
. Gustav Ernst Giesley Arbeiter, Strehlitz I.
. August Fromm, Knecht, Obischan
. Paul Graupe, Schuhmacher, Namslan
. Karl Hanusa, Knecht, Obischau.
. Josef Rochus Stasch, Schuhmacher, Sgohannäborf.
. Franz Nawrot, Schuhmacher, Michelsdort
. Franz Skorsetz, Knecht, Deutsch-March1vitz.

Franz Weinert, Schäferknechh Buchelsdorß
. Robert Seelig, Schneider Paulsdorf
. Theodor Schöbel, Knecht, Droschlan
. Karl Pawelke, Schmied, Bankwitz
. Peter Franke, Böttchey Namslan
. August König, Arbeiter, Namslau.
. Karl Schiewek, Knecht, Grambschüh
. Johann Bernhard Rogozyk, Zimmermann, Kaulwitz
. Ernst Wilhelm August Schubert, Knecht, Obischau.
. Karl Horn, Vauersohn, Wilkau.
. Franz Karl Klosik, Schäferknecht, Giesdorß
. Karl Steinfest, Schmied, Grambschütz
. Robert Janek, Maurer, Altstadt.
. Josef Schädel, Jäger, Giesdorf
. Friedrich Wilhelm Qpitz, Schuhmacher, Kaulwitz
. Alexander Wieczorek, Stellmacher, Städtel.
. Paul Vieles, Knecht, ReichthaL
. Karl Schönfeld, Freimannssohm Polko mit.
. Robert Gottschalk, Arbeiter, Namslam
. Johann Schulzek, Knecht, Saabe.
YPaul Mikosch, Freistellersohn, Sterzendorf.
. Lorenz Hanusa, Knecht, Erdmannsdorß
. August Walde, Knecht, Simmelwitz
I Johann Rowok, Bauersohn, Strehlitz Il.
. Christian Kalfa, Knecht, Reichen.
. Paul Werner, Schmied, Bankwitz.
. Ernst Gora, Stellbesitzersohm Poln.-Marchwitz.
. Anton Janietz, Stellmachey Grambschne.

. Karl Swientek, Schäferknechh Reichen.

. Simon August Stilla, Arbeiter, Droschkau.

. Gottlieb Vaberowskh Knecht, Brzezinke

. Johann Herrmann a1. Kopirla, Knecht, Sterzendorß

. Johann Drewniok, Knecht, Strehlitz I.

. Paul Gorytzka, Kunstgärtner, Groß-Butschkau.

. Gottlieb Heinrich, Schäferknechtz Skorischau.

. Johann Gotzner, Tischley Reichthal. .

. Andreas Kopka, Knecht, Kaulwitz

. Johann Heinrich Buchwald, Schäferknechtz Lorzendorß

. Heinrich Janek, Bäcker, Kaulwitz

. Johann Pietruska, Brauer, Groß-Hennersdorf.

. Johann Woiczik, Schmied, Dammen

. Anton Weinert, Mauren Schmogran

. Paul Marcitiek, Knecht, Schwirz
Franz Johann Broda, Gartenknecht, Kaulwitz

. August Matuschek, Arbeiter, Namslau.

. Gustav Namnkel, Arbeiter, Böhmwilk

. Wilhelm Klisch, Müller, Dammen

. Ernst Herrmann, Knecht, Giesdorf.

..,Gottlieb Hoppe, Haushältey Adams-lau.

. Anton Slabik, Mülley Schwirz.

. Ernst Bunke, Knecht, Ellguth

. Karl Pielniok, Knecht, Hönigern.

. Paul Ernst, Knecht, Wilkau.

. Franz Feja, Mauren  Summe.

. Josef Slabik, Vauersohn, Wenziowitte, Giilchem

. Wojciech Hendrykowskh Knecht, Glausche.

. Franz Stephan, Knecht, Hönigern.

. Paul Lerche, Braugehilfe, ReichthaL

. Michael Babil, Knecht, Dammer.

. August Suffeda, Knecht, Nassadel.

. August Kruber, Arbeiter, Namslaw

. Constantin Jendro, Knecht, Dammer.

. Johann Sobania, Knecht, Stä»tel.

. Johann Janek, Bauersohm Strehlitz I.

c. Militairpflichtige des laufenden Jahrganges 1864.
. Johann Mallok, Knecht, �Dummer.
. Oskar Knies, Sattler, Minkowsktx
. Josef Hanke, Knecht, Staedtel.
. Hugo Harnos, Schornsteinfegey Namslaw
. Johann Wosnrz Knecht, Eies-vors.
. Franz Rogozik, Bahnarbeiterz Noldau.
. Franz Muras, Müller, Namslan
. Christian Rokitta, Arbeiter, Eckersdorß
. Christian Stolper, Freistellersohn, Minimum!.
. Robert Hentschel, Schmied, Krickarn
. Ernst Boin, Kutscher, Altstadt.
. Franz Susok, Freistellersohm Gülchetn
. TraugottSiechey Schäferknechh Namslatn
. Franz Lenort, Knecht, DtschxMarchwitz
. Carl Zawada, Knecht, ReichthaL
. Simon Appel, Colonist, Charlottenthal.
. Christian Neumann, Arbeiter, Dammen
. Carl Rot, Wirthschafts-Assistent, Nassadel.
. Christian Klunskcy Schmied, Dammen
Fritz Heinrich Bartnih Schäferknechh Kaulwih

99.
100.

101. 
102. 
103. 
104.

105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112.
113. 
114. 
115. 
116.
117. 
118.

Heinrich Julius Schemmeh Haushältey Namslam
Gottlieb Sandmann, Knecht, Banlwitz
August Folta, Bauersohn, Grambschüh
Paul Böhm, Bauersohn, Creuzendorf.
Johann Kilian, Knecht, Sophienthah
Paul Fabian, Bauersohm Dziedziiz
August Kirchner, Maurer, Krickau.

Pogantke, Knecht, NassadeL
Muszalm Vöttchey ReichthaL
August Müller, Müller, Eckersdorb

Franz Rzepka, Schmied, Skorischau.
Franz Aszmanm Bauersohm Schmogram
Bernhard Fabian, Schneider, Namslam
Josef Stodolka, Knecht, Staedtel.
Otto Siebenhaar, Kl.-Steinersdorf.
Johann Leschner, Knecht, Schad»egur.
Jacob Czekala, Knecht, Sgorsellnz
Josef Schisftam Fleischer, StaedteL
Carl Spalleh Freistellersohm Johannsdort
Carl Johann Laske, Knecht, ReichthaL
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119. Christian Sorkalla, Knecht, Ramslau. 125. Ludwig Hojenskh Mauer, ReichthaL
120. Gottlieb Gruza, Knecht, Strehlitz I. - 126. Carl Hoppe, Knecht, Eckersdorf
121. Heinrich Gowin, Schmied, Nassadel 127. Wilhelm Grzeja, Haushältey Namslau.
122. Paul Kirsch, Fleischey Belmsdorf. 128. Robert Schlefingey Knecht, WindxMarchwitz
123. Adolf Seidel, Arbeiter, Bankwitz. 129. Carl Hurtig, Knecht, DtschxMarchwitz
124. Christian Krol, Zimmermann, Polkowitz 130. Johannes Cofalik, Schornsteinfeger, Namslau.

d. Ueberzählige früherer Jahrgäng e.
131. Johann Oles, Knecht, Schmograu. 137. Johann Misterek, Knecht, Schwirz
132. Franz Kruber, Charlottenthal. 133. Wilhelm Kühnel, Feilenhauey Simmelwitz
133. Johann Müller, Schäferknecht, NassadeL 139. Paul Pratsch, Arbeiter, Wilkau.
134. Paul Pospiech, Bauersohm Sterzendorf. 140. Johann Scymalla, Knecht, Schmograu.
135." Paul Heiduk, Häuslersohm Gülchen. 141. Daniel Rapka, Knecht, Vöhmwitz
136. Gottlieb Hentscheh Gartenknechh Grambschütz

B e i l a g e I
enthaltend die zur Disposition der Ersatz-Behördet1 entlafsenen Mannschaften

1. Anton Fidika, Musketien Proschau. 5. Christof v. Heydebrand u. d. Lasa, Avantageur, Namslam
2. Friedrich Piontek, Musketier, Lorzendorf. 6. Johann Schimansky, Kürassier, Gr.·Butschkau.
3. Anton Kalis, Oekon.-Handwerker, Simmelwitz 7. Carl Roeber, Füsilier, Schwirz.
4. Johann Wasner, Dragoner, Gülchen. 8. Max Platzek, Grenadier, Reichthal.

B e i l a g e II
enthaltend die zur Zeit des Aushebungsgeschäfts noch vorläufig beurlaubten Rekruten.

vacat.
B e i l a g e 111

enthaltend die von den Truppentheilen abgewiefenen einjährig Freiwilligem
1. Robert Krause, Pharmazeut, Namslau |2. Gustav Schenk, Wirthsch.-Assistent, Sterzendorf.

No» 2371 E1ianislau, den 24. Mai 1884.
Kirschen-Verpachtung.

Zur Verpachtung der Kirschen auf den Chaufseen des Kreises Namslau haben wir einen
Termin auf Montag den 9. Juni er. Vormittags 9 Uhr
in dem Gastwirth Müller�schen Lokal in Böhmwitz festgesetzt, zu welchem Pachtluftige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß

1. jeder Bieter eine Bietungscaution im Betrage von 30 Mk. zu erlegen und
2. jeder Pächter nach Ertheilung des Zuschlages die Hälfte der Pachtfumme sofort zu zahlen hat.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslau.
No. 238] Namslau, den 27. Mai 1884.

Termine zur Schutzpocken-Jmpsung.
_ Für Honnabend den 7. Juni cr.: »

Jmpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorß Punkt 103/4 Uhr;
Jmpflinge von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zum« Jmpfen in Noli-an, 2 Uhr;
Geimpften von Strehlitz zur Revision, 4 Uhr;
Geimpften von Grambschütz und Reichen zur Revision in Grambschütz 5_�/2 Uhr;

Steinersdorf hat 3 und Sterzendorf 3 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Noldau zu

schicken � Uhr!. 
Für Mittwoch den 11. Juni er:

Die Geimpften von Gühlchen und  Stabil; zur Revision in Gühlcheiy 111-s Uhr;
Die Geimpften von Bankwitz zur Revision, 272 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Schwirz und Städtel zum Jmpfen in Schwirz, 33/4 Uhr;
Dammer hat 4 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Schwirz zu schicken, 33/4 Uhr.

Für Honnaöend den 14. Juni cr.:
Die Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorf, 103/4 Uhr;

. Die Geimpften von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Noldau, 2 Uhr;

. Die Jmpflinge von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Steinersdorß 33/4 Uhr;
Die Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 43X4 Uhr.

Für Mittwoch den 11. Juni cr.:
Deutschälliarchwitz hat Jmpfrevision 1 Uhr.

Für Honnabend den 7. Juni er.-1. Sämmtliche, sowohl die neugeborenen, als auch die lsjährigen Kinder von Droschkau zur Jmpfung in Droschkau,
orm. 11 Uhr;

2. Sämmtliche, sowohl die neugeborenen, als auch die 12jährigen Kinder von Schmograu zur Jmpfung in Schmograu,

Nachmittag 4 Uhr. 
Für Mittwoch den 11. Juni cr.:

. Sämmtliche geimpften Kinder von Schadegur zur Revision in Schadegur, Nachm. IV: Uh «1 r, «
2. Sämmtliche geimpften Kinder von Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichs-hilf zur Revision in

Gr.-Butschkau, Nachm. 4 Uhr;3. Proschaulhatuz ganz gesunde, nicht unter �/4 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach Schadegur zu senden, Nach«
A n -Imittag 2 

« Für Honnavend den 14. Juni cr.:
1. Sämmtliche geimpften Kinder von Droschkau zur Revision in Droschkau, Vorm. 11 Uhr; _
2. Sämmtliche geimpften Kinder von Schmograu zu Revision in Schmograu, Nachm. 3 Uhr;

Kaulwitz hat 4 ganz gesunde, nicht unter �/4 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach Schmograu zu senden«
Nachmittag 3 Uhr. _

Unter den ausgeführten« Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen·

EBOOK«
P9999?"

SALPPIPH
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Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pslegeeltern und Vormünderz welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mk.; .

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestelluug  § 5! entzogen geblieben find,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehen welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasfe ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei benierklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestelluug entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 82, 33 und .34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
ftellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur
Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Dup»li-
cate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath. J. V.: Hoffmann, Kreis-Sekretair.
TIJITIIIF

Als Commifsarius für die Räumung des Stoberbaches innerhalb der Kreise Kreuzburg und
Namslau ordne ich hiermit Folgendes an:

1! Die gründliche Räumung und Auskrautung des Stoberbaches beginnt Dienstag den 8. Juli
früh 6 Uhr und muß Freitag den 11. Juli Abends beendet sein.

2! SDigDeffttnng sämmtlicher Schleußen der Stobermühlen hat Sonnabend den 5. Juli Abends
6 Uhr, die Schließung derselben Freitag den 11. Juli Abends 6 Uhr stattzufinden.

3! Diejenigen Strecken, welche mangelhaft geräumt befunden werden, werden auf Kosten der
Verpflichteten iin Executions-Wege nochmals geräumt.

4! Sollten die Räumungs-Manuschaften der Verpflichteten zur bestimmten Stunde nicht antre-
ten, so werden sofort auf Kosten derselben Arbeiter bestellt.
Die Herren Amtsvorsteher der betheiligten Bezirke ersuche ich ergebenst, für die rechtzeitige

Inangriffnahme und gründliche Durchführung der Räumungsarbeiten innerhalb der oben bestimmten
Frist Sorge zu tragen. Die Gendarmen der adjacirenden PatrouillewBezirke werden aufgefordert,
mir die Grundbesitzer, welche ihrer Räumungspflicht nicht nachkommen, unverzüglich namhaft zu ma-
chen und mir auch über die tadellofe Vollendung der Arbeit Anzeige zu erstatten.

Klein-Deutschen, den 1. Juni 1884.
Der Commiffarius Bendemann

R a u b m o r d.
Der Konditor Eduard Tix hat am 17. Mai 1884 in Wansen eine Erbfchaft von

749 Mark, zumeist in Gold, erhoben.
Jn der Yiacht vom 19. zum 20. Mai ift ü; in Liegnitz ermordet �- mit einem Siegel:

steine erschlagen �- und seiner Baarfchaft �- etwa noch 500 bis 600 Mark ��� beraubt worben.
Der flüchtige unbekannte Mörder hat sich zwei Tage in der Gefellfchaft des freigebigen

ü; befunden, in Reichenbach und Liegnitz den falfchen Namen ,,Paul Thiel« geführt und
ein Legitimations-Papier zurückgelassen, das dem Eisendreher Thiel in der Zeit vom 5. zum 6. Mai
h. J. in Wsaldenburg i. SchL in der Herberge zur Sandmühle abhanden gekommen, wahrschein-
lich von einem Schmied entwendet worden ist.

Am Morgen des 20. Mai. ist der Mörder nach Lüben gegangen, dann mit Droschke über
Polkwitz nach Glogau gefahren, wo er Abends 5�/2 Uhr mit einem Billet nach Reppen den
Zug bestiegen hat. ���� Jn Lüben und Polkwitz hat er seinen Anzug gewechselt und ergänzt. Beim
Ankauf eines Hutes hat er sich Müller genannt. Er hat geäußert, seine Mutter lebe in Pots-
-dam, er sei ,,Mafchinift«, im vorigen Jahre habe er sich 3 Wochen in der Sächsifchen Schweiz
aufgehalten, fegt wolle er nach Stettin. »
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Die Königliche Regierunghierfelbst fichert Demjenigen, welcher den unten befchriebenen
flüchtigen Mörder ergreift und an die Behörde abliefert, oder den Aufenthaltsort desselben so anzu-geben im Stande ist, daß die Verhaftung und EMeferung erfolgen kann,

3 0 0 a r k

Belohnung zu. 
Perfonal-Befchreibung.

Alter: 24��25 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 bis 5 Zoll; Haare: fchwarz oder dunkelbraun,
in der Mitte gefcheitelh die kurzen Vorderhaare in die Stirn gekämmt, bez. über die Stirn hängend;
Stirn: niedrig; Augenbrauen: dunkel; Augen: dunkel; Nase: fpitzz Mund: gewöhnlich, etwas starke
Oberlippe; Bart: schwacher dunkler Schnurrbarh der übrige im Entstehen begriffene Bart rafirt;
Gefichtsbildung: länglichz Gesichtsfarbm gebräunt; Gestalt: schlank und hager; Zähne: weiß und
vollftändig; Dialekt: schlesisch oder sächsisch, �� jedenfalls nicht stark sächsifch; Erscheinung: nicht
unangenehm.

Kleidung.
Dunkler Stoffrock, Hofe und Weste von gleichem Stoff, vielleicht auch grau gestreifte Hofe,

umgelegter Kragen mit fchwarzem Kravatten-Knoten, neue roßlederne GainafchewStiefeln mit Grimmi-
zug, baumwollene rehfarbene Socken, weiße Manchetten mit viereckigen Knöpfen von imitirtem Schild-
patt und eingelegter Metallblume, runder schwarzer, steifer niedriger Filzhut mit schmaler Krämpe
und blauseidenem Futter mit eingepreßtem Golddruck -�� wahrscheinlich das Wort Incroyable.

Der Mörder wollte sich noch einen Sommerüberzieher kaufen.
Er muß noch einige hundert Mark in Gold bei sich führen.
Jch ersuche um die Verhaftung des Mörders, beziehlich um jegliche Förderung derselbenn
Gleichzeitig ersuche ich, mir den Aufenthaltsort eines wichtigen Zeugen, des Commis Felix

Gorecki, am 30. Mai 1866 in der Provinz Posen geboren, mitzntheilew
Liegnitz, den 25. Mai 1884. Der Erste Staatsanwalt. Hoffmann.

B. Nikhtamtlikher Theil.

Konkursverfahrem
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Henriette Zernik zu Namslau wird heute am

24. Mai 1884 Mittags 1272 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Herr Kaufmann Reinhold Eine wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 30. Juni 1884 bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausfchusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf

den l8. Juni 1884 Vormittags 9 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 9. Juli 1884 Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasfe gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtuiig auferlegt, von dem Befitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anfpruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter bis zum l8. Juni 1884 Anzeige zu machen.

Namslau, den 24. Mai 1884. Königliches Amtsgericht l.

Polizei-Ver ordnung.
Nachstehende Paragraphen der Polizei-Verordnung vom 6. April 1878 und zwar:

§ 1. Das Reiten und Viehtreibem sowie das Fuhren mit Wagen oder Karren jeder
Art auf den Trottoirs und Bürgersteigen, welche ausschließlich für den Verkehr der Fußgäw
ger vorhanden find, ist verboten.

§ 2. Auf, an und über den Trottoirs und Bürgersteigen darf Nichts aufgestellt oder
ausgehängt werden, was die Pafsage auf denselben irgendwie hindert oder erschwert.

Marquifen dürfen nur in Höhe von durchweg mindestens 2,25 Meter über den Bür-
gerfteigen angebracht werden. · « »

§ 3. « Bei Bauten find nach fpeeieller Anordnung der Poltzeidlkertvaltung Vorkeh-
rungen zu treffen, um die Passage auf den Bürgersteigen möglichst frei zu halten. « »

§ 4. Das Tragen von Kannen, Tonnen, Tragbahr"en, Tragkörben und größeren
Lasten auf den Bürgerfteigen ist untersagt. _ �   »

§ 5. Das Zusammenftehen von Menfchen auf den Bürgersteigen in solcher Aiizlthh
daß dadurch die freie Pasfage beeinträchtigt wird, ist verboten.
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§ 9. Uebertretungen dieser Vorschriften werden mit Geldbuße bis zu 9 Mark, im
Unvermögensfalle mit Haftstrafe bis zu 3 Tagen geahndet werden.

werden hiermit zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht.
Namslau, den 30. Mai 1884. Die Polizei-Verwaltung. Rage.

Polizei-V erordnung.
Auf Grund des § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und

des § 79 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880,
verordnen wir nach Berathung mit dem Magistrat beziehungsweise unter dessen Zustimmung für
den Umfang des hiesigen Polizei-Bezirks was folgt: s «

§ 1. Die Räumung der Senkgrubeii und die ordnungsmäßige Abfuhr der Fäkalien muß alljähr-
lich mindestens zwei Mal und zwar mit Ausschluß der heißen Monate Juni, Juli und
August stattfinden, außerdem, sobald eine Grube voll ist. Jm letzteren Falle greift die
für die regelmäßigen Räumungen maßgebende Zeitbeschränkung nicht Platz.

. § 2. Die Entleerung derselben erfolgt zur Nachtzeit. Diese wird im Sommerhalbjahre  d. i.
vom 1. April bis Ende September! auf die Zeit von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr früh,
im Winterhalbjahre, also vom 1. October bis alt. März, von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr
früh festgesetzt. Ein Ueberfließen der Senkgruben darf nicht stattfinden. «

§ 3. Die Aufladestelleji vor den Häusern und der Weg bis dahin aus den Höfen sind während
der Räumungsarbeit in ausreichender Weise mit Stroh zu belegen und nach erfolgter Ab-
fuhr auf das Sorgfältigfte zu reinigen. Die zur Abfuhr dienenden Wagen beziehungsweise
Gefäße müssen dicht schließen, so daß der Jnhalt nicht durchdringen kann.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark, im
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird zur strengsten Nachachtung mit

dem Bemerken in Erinnerung gebracht, das; die-Räumung von Senkgruben wäh-
rend der Monate Juni, Juli und August im Allgemeinen überhaupt unzulässig
und in dem im Schlußpassus des § 1 bezeichneten Ausnahmesalle nur während
Zier giafchtzteeih d. i. in der Zeit zwischen 11 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens,

Namslau, den 30. Mai 1884. Die Polizei-Verwaltung. Rage.
NO

Kirschen-Verpachtung.
Die diesjährige Kirschen-Nutzung auf der Oels-Kreuzburger Actienchaussee soll strecken-

weise an den Meistbietenden verpachtet werden und ist:
I. siir die Theilstrecke Oels-Bernstadt

von Stat. No. 36,9��-37,3, d. i. vor Grosksöllnig und
,, » No. 38,9��44,0, d. i. von Großzsiillnig bis Bernstadt

auf Sonnabend den 14. Juni Nachmittags 3 Uhr
bei Herrn Brauereibesitzer Schindler zu Bernstadt;
2. für die Theilstrecke BernstadbGrambschiitz

von Stat. No. 54,0���58,1, d. i. von Wilkau bis Namslau und
,, ,, No. 60,1�65,2, d. i. von Böhmwitz bis Grambfchiitzi

auf Sonnabend den 14. Juni Vormittags 10 Uhr
in Grimm�s Hotel zu Namslauz

3. für die Theilstrecke Grambschiitz bis Kreuzburg
von Stat. No. 65,2�90,6, d. i. von Grambschütz bis Neuwalde
auf Freitag den 13. Juni Nachmittags 2 Uhr

im Hotel Germania zu Constadt
Termin anberaumt, wozu mit dem Bemerken eingeladen wird, daß nach ertheiltem Zuschlage sofor-
tige Zahlung der Pachtsumme zu erfolgen hat.

Kreuzburg OS., den 1. Juni 1884. Der Kreisbaumeistetx H. Friedrich.

Yachcaßverfleigerunxx
g _ Sonnabend, den 7. Juni er. Vor- Haus- Und Küchengeråth gegen
UUFMAY 19 Uhp mm�? kch km PFUUDIDMI Des sofortige Baarzahlung öffentlich versteigern.
Königt Amtsgertchts hier, den Nachlaß der ver- Namgkaw de» 30» Mai 1884·
h« iäJiüllermeister verw. Susanna Ruhig Der Gerichtsvollziehero

Möbel, Betten, Kleider, Wäsche, Fruhner.
  Nebst 2 Veilagen.!



1. Beilage zu Nr. 23 des ,,Namslauer KreisblattesA
Donnerstag den 5. Juni 1884.

Donnerstag den 12. Juni er. findet, so Gott will, die Jahresfeier unseres
Zweigvereins der Gustav-Adolpl!-Stiftung zu Kaulwitz statt, bestehend in einem polni-
schen um 8 Uhr beginnenden Festgottesdienste, in welchem der mitunterzeichnete Pastor Nitransky,
und in einem deutschen, der um 9�/2 Uhr beginnt, in welchem Herr Pastor Schubart aus Breslau
die Predigt hält, an welche Gottesdienste sich die General-Versammlung reibt, in welcher, nach Er-
stattung eines Jahresberichts, über die Verwendung der eingegangenen Jahresbeiträge Befchluß ge-
faßt werden und zugleich die Wahl zweier Deputirten für die am 3. Juli er. zu Viiinsterberg tagenden
General-Versammlung der schlesischen Zweigvereine vollzogen werden soll.

Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins werden zur Theilnahme, wie an den
Gottesdienstem so  wachen der CåenerabVersammlung des Vereins, freundlichst eingeladen.

Namslau, den 4. Juni 1884.
Der Vorstand des Zweigvereins der Gustav-Adolph-Stiftung für Namslau und Umgegend.

Hikdebranm 
v. gsilkerhInstituts. Müller. Bilde. Yitrausliip Jengkeia Hasekbackp

D. Yaucisctx

Zwangsverstetgerung
Freitag, den 6. Juni er. Vorm. 8 Uhr

werde ich in Lorzendorf 14 Bienenstsjcke
mit Bienen gegen baare Zahlung öffent-
lich versteigern

Namslau, den 30. Mai 1884.

Der Gerichtsvollzieher 
Fruhnler.

�gßerfammfung im Gemeindeliretsajam zu
Ciorzendorf

Zsm Ylamen deg Königs!
Jn der Strafsache gegen den Stellenbesitzer

Gottlieb Hätscher aus Hönigerii wegen Bedro-
hung &c. hat das Königliche Schöffengericht zu
Namslau in der Sitznng vom 6. Mai 1884, an
welcher Theil genommen haben:1. Zrkiikew Amtsrichter, als Vorsitzendey
2. e i an, Sattlermeister ier, ..3. Dethleffs, Buchhcindkexzh i als Schsffssd

Kotze, Amtsanwalt, als Beamter der Staats-
anwaltschaft,

W a n d e r , Gerichtsschreibergehilfe, als Gerichts-
- schreiber,

für Recht erkannt
der Angeklagte: Stellenbesitzer Gottlieb Hätscher
aus Hönigern ist der Bedrohung mit Begehung
eines Verbrechens und der öffentlichen Beleidi-
gung schuldig und wird deshalb wegen der Be-
drohung mit 30 Mark, wegen der Beleidigung
mit «15 Mark Geldstrafe, im Unvermögenssalle
für 1e mcht bezahlte 3 Mark mit 1 Tage Ge-
fängniß bestraft und verurtheilt, die Kosten des
Verfahrens zu tragen,
dem· Beleidigten :» Gemeinde-Vorsteher Klose in
Homgern wird die Befugniß zugesprochen, den
verfügenden Theil des Urtheils innerhalb 4
Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Er-
kenntnisfes einmal im Namslauer Kreisblatt au
Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

, V

Zwangsverste1gemng. 
Sonnabend, den 7. Juni er.

Nachm. 6 Uhr
werde ich zu Bankwitz im Seibtsclhen Gasthause

1 Kaftenwagem 1 Sopha und l
Spiegel gegen Baarzahlung öffentlich ver-

steigern. 
Namslau, den 31. Mai 1884.

Der Gerichtsvollziehen 
Fruhner.

Im Ylamen her Königs.
» Jn der Strafsache gegen den Korbmacher Karl
Fölke aus Hönigern wegen öffentlicher Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Namslau
in der Sitzung vom 26. Februar 1884, an wel-
cher Theil genommen haben:
1. Bräuer, Amtsrichter, als Vorsitzendey
2. Pietsch Karl, Particulier hier, «» »3. Pelikan, Sattlermftr von hier, } als Cchossem

Kotze, Bürgermeister, als Beamter der Staats-
anwaltfchafh

Grunert, Assistent, als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt

der Angeklagte Korbmacher Karl Fölke aus Hö-
nigernf ist der öffentlichen Verleumdung des Ge-
meinde-Vorstehers Klose zu Hönigern schuldig
und wird deshalb mit 1  einem! Monat Ge-
fängniß bestraft und zur Tragung der Kosten
des Verfahrens verurtheilt, auch wird dem Be-
leidigten Klose die Befugniß zugesprochem den
verfügenden Theil des Erkenntnisfes binnen 4
Wochen nach beschrittener Rechtskraft im Nams-
lau�er Kreisblatt einmal auf Kosten des Ange-
klagten zu veröffentlichen.

Von Rechts Wegen.

Für Rehwild
f zahle 60 Pfge. pro Pfd.

E. Sabisch.



Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 12. d. M. Vorm.

von 9 Uhr ab sollen in dem Gafthause zur
goldenen Gans zu Carlsinarkt aus dem König-
lichen Forstrevier Stoberan nachstehende Hölzer
öffentlich meistbietend verkauft werden.

I. Schutzbezirk Althaimner I.
l. Oiutzholz Eotalitiitghieln

1 Eiche III. Cl. mit 1,51 Fm.
4 Rm. EicheipNutzscheit II. Cl.
Ca. 48 Stck. å!"iadelholz1V.�V. Cl. mit ca. 25 Fm.

2. Brennholz.
a» Schlag im Zagen 18a.

Ca. 172 Nin. ErlewScheitholzzIheil ungespalten
,, 77 ,, Weißbuchen-Scheitholz.
» 28 » Fichteii-Scheitholz, aiibrüchig

b. Schlag im Zagen 19a.
Ca. 124 Nin. Erlen-Scheitholz.

,, 35 �e WeißbucheipScheitholz.
c. Zug der Totalitiii.

Ca. 100 Rm. Nadelholz-Scheitl!olz.
,, 50 » Kniippelholz

II. Schntzbezirk Althammer II.
I. Oiiil3holz, Tlotalitiitghietn

Circa 125 Stck. Nadelholzftäinine IV. � V. Cl.
mit circa 56 Fm.

2. Brennholz.
a. Schlag im Zagen 53 a.

Circa 170 Nin. Kief.--Scheitholz.
b. Zug der Totalitiit

Circa 200 Rm. Birken- und Erleii-Scheitholz.
» 69 � � � � Kniippelholz.
,, 180 ,, Nadelholz-Scheitholz.
» 140 ,, » Knüppelholz.
» 130 » Reisig I. Cl.

III. Schntzbezirk Maximum}.
a. Schlag im Zagen 95 b.

Circa 163 Rm. Erlen-Scheitholz, uiigespalten.
b. Zug der Gotalitiii.

Circa 16 Rm. Eicheii-Scheitholz.
» 250 ,, Nadelholz-Scheitholz.
,, 140 » Nadelholz-Kniippelholz u. lReisig

I. C.
Der Verkauf der geringeren Brennholzsortimente

findet unter Ausschluß von Händlern nur an Con-
sumenten zur Befriedigung des Lokalbedarfs statt.

Stoberau, den 2. Juni 1884.
Der Königliche Oberförsten

gez. Cusig.
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Glocken-Weihe.
Honntag, den 8. Juni cr.,

Yachm 5 gltljr
findet in Strehlitz die Feier der Glocken:
Weihe statt, zu welcher wir freundlichst
einladen.

Der Vorstand des Strehlitzer
Kirchbauvereinsx

Jagd-Verpachtung.
Sonntag, den 15. Juni Nachmittag

3 Uhr wird die Rustical-Jagd zu
WittdisckyMarchivitz im Schullocale
daselbst an den Meistbieteiiden verpachtet werden.

Bedingungen werden im Teriniii bekannt ge-
macht.

Windisch-Marchivitz, den 28. Mai 1884.

Dei« Gemeinde-Vorstand.

Grasverpaihtung
im Forstrevier Sterzendors

Die Verpachtung der Gräsereiiiiitzuiig für
Heu und Gruimnet auf dem Jamnikz
Czisowy-Griind und Erlenbrnch am
Teiche, findet .

am Montag, den 9. d. Mts.
unter bekannt zu machenden Bedingungen statt.

Beginn früh 8 Uhr auf dem Jainnit
Sterzendorf, deii 3. Juiii1884.

Yie Forstverwaktiing

Leuten! Heulen! Heulen!
echte franz. bester Qualität, unter Garan-
tie, werden billigst empfohlen durch

II. Gerlach, 
Klofterstraße

NB. Das Lager in Eisen» Stahl- und
Galanteriewaaren ist ebenfalls auf das Reich-
haltigste assortirt und sämmtliche Artikel werden
mit herabgesetzten Preisen verkauft. I!. 0.

Cement-Fußbodenplatten,
anerkannt das beste und billigste Material zum Belegeii von Hausflurem Küchen, Wirthschafts- und
Fabrikräumeii seit langen Jahren vorziiglich bewährt,

Mosaik-Terrazzo-Platten-geschliffen und polirt in verschiedensten Musterm

Cement-Viehkrippen,
denjenigen aus Sandstein bei Weitem vorzuziehem einpfehlen

Gebr. Haber, Breslau, Nendorfstraße 63.
Fabrik für MosaikTerrazzo und Kunstsandstein



Katholische Nettungs- und Waisenhausp
 �ott erie.

Um im Interesse der guten Sache den kleinen Rest noch
 vorhandener Loose ausverkaufen zu können, wird die Ziehung, welche am 29.
 Mai er. stattfinden sollte, endgiltig auf den
 10. J 1111 1884

verlegt. z«
Loose ä 1 Niark �1 Stück 10 Mark! sind bei baldiger Vesteb

lung noch bei unseretn General-Debit
Herrn Oscar Brauer, Breslau, It. Rathhaus 24

�j zu haben.
 Na1nslau, den 29. Mai 1884.

Das COmitÖ. J. A.: Kotze, Bürgermeister.
.:. -- «»-·-«. -�".&#39;7 :« Uz . THE-II�  Z.T««?««.·;7,;Hi»- a» H» u«- .-..-··.- � . � z" �s «

«. - - -. , -  -... - .. � -_. ». -»..;-.is�   .- T·�-«.i7-«-.f-�s:i.-.-.--:sp. . «,  �f, --�:- i« s.-.�-�..-.7, -««-·:..�«, z««  ----.««;2.-·-.«x- »: III-E. Hi»- «.-.-·.--.T:.-�-. z. :s-,--« «� «--«,·:&#39;- i .-&#39;--.-�.-s-·«.;ss:�: 3 ·;-." «�·-·:»;  I» zzszjs c » »»-«· -« «·« »· « �päv-"Tvaju" "-?-.�L-«-.  v» � �·�s-. s  &#39;« : Z» «» i� « · &#39; &#39; &#39;- &#39; «
- «. &#39;_� « «« «; « ·i"�  ·.--.-·..-&#39;- « .&#39; . �_ �c -� �x559� ·« «-&#39; -««·7.-·?�·.«�I  �t�? &#39; 1&#39;799�. � "- sor sc» «« · 4

Gebtsutlets Sehmlereck,
 N a, In s l a, u ,
 Fabrik landmirthsajaftl Maschinen, gtiiihlenhau a Yamtskfchneidemiihle
 Wilhelmstraße undnKasernenstr. Ecke
F?� emp e! en

 ihr Lager von: Srhlägew & Stiftendreschinaschinen
  zum Hand- und Göpelbetrieb mit und ohne Schütteb
 werk!, ein- bis 6-spännigen Göpeln, Siedema-
. schinen , Haserqnetschen , Breitsäntaschinem f
 Kleekarrem Ringelwalzeiy Rübenschneidew
 Pferderechen re.
� bester Construction und solidester eigener Ausführung.

Es« Reparaturen
werden jederzeit übernommen und auf das Gewissenhasteste

ausgeführt.

. ._ « », - »»ins-Hipp- «»--� -».....; .c.-.-.-.-
»«- -.---.«-·«7"�.:,»,.»- «  s

endriner c« Malok, Breslau
Comptoin Carlsstrafze 7, Lager: Gartenftraße 12 offeriren

l Träger Burbaeher Profile
Eifenbahnschienen zu Bauzwecken und übernehmen die Lieferung von gußeisernen Säulen, Platten,
Fenstern n. f. w. zu zeitgemäß billigsten Preisen.
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Z u B a u t e n
werden alle Sorten Nägel, Ofenzeug-

Thür- Und Fensterbeskhlägh
sowie sämmtliche Waarenbestände

{mutwillig aus-verkauft.

· � �A; __.._� � « « - . «� - z «» «.  · _- �:  �  ·»--·zz»-.-.ä,z»sz.7·c.-,..;y.«.»-»:·k-7 · .�_. St: -·�«:««-.«"-Y-z«-»::--T.«--.-·-.-s »· -»�;»«·.»3;.Z·;»-.·-·;»sz-..- -«·.-«,&#39;z»·---»«z·,-Hij»:sp-f;-»JH» H, ··-«-.;.·"«" ,&#39; ." « .".«,T·k&#39;"-L«-- . «-;  s, ». �a .- «: . ;-� ·-«»I,j-J �f « Z« T ·« --�-«,«-»"· , «  T" ".-·."-. _  &#39;__- � _ .�  ., -, -, « -  «.�»I:«;«.-»: « «« « zxjz 7k-«,·k·«,»«·«·-Vsp·-.-s,· - · i...�-- · «  H« IT«- ." �b. «: · II·  XII :·«-- �· s"; » . « s«  ·· s· i" «� ·"«T-«««�".«�-· -«-·«· �f� �f 25.737�: Z�-�.«·.Y- · « · « «· · · V« T· "T"; 3"<*"-"-�57x�7��:"��"&#39;.f T� " "- »-«,.�»�««  », «« I«-»-»-»«�.· : _� �.&#39; II " s« - &#39; "· · s« · . Nur�, s.�-«-"&#39;- «» « »« .  .12 ··  ·«·-  &#39; ·

I 
,-

g HannoverÜd

Leipzig ·
«« Potsdann

«  «« -   Rostock

Fina|e de� Stettin

ier�._________s°h°" Weine
II  von 90 Pf. pro Liter an
é�é   unter den Bedingungen nlnn Prolo-counntoc No. is und folgende Nah!

is«
Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
Georg WEÜSS, Wilhelmstrasse.

üanzig
 Dresden

"K! .- qqzz

 Empfehle mich hierdurch zur Anlage von

Haus» Hdteb und Feuerwehr-Telegraphen,
Telephow und älltiftopljonftatinnen,

Blitzableitern und
J· elektrischen Beleuchtungsanlagew "m

Prompte und saubere Ausführung bei billigsten Preisen.
M- Vogel, Elektrotechniker

Wilhelmstraße No. II.



L. Beilage zu Nr. 23 des »Staumauer Rretßblutteä.�
Donnerstag den 5. Juni 1884.

singen· Näh-Maschinen�|
anerkannt vorziiglichstes dentsclses Fabrikat,

mit allen neueren Verbesserungen,
nsie automatisehem Spnlapparah Stahl-
schnitt  statt des: Riemen!, Gummiteppiclk
pedal  um das Abgleiten der Füße zu verhindern!,
empfiehlt, bei mehrjähriger Garantie, zu sehr bil-
ligen Preisen

Ende ii Yliodemaarenhandluiig
M. J. Hermann.

PianosorteFabrik
mit Dampfbetrieb

A. Schütze: öd C0n1p.
in Brieg, Schloßplatz No. 9,

empfiehlt Flügel nnd Ptanmos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und
gewährt Ratenzahlnngen. Ebenso werden Reva-
raturen und Stinimkiugeti von Instrumenten
prompt besorgt.

No. !339. ä
». Directe
; Posbfkdampfschisfahrt Z»
 Hamburg-Amernka
�ä Nach New-York jeden Z
O? Mittwoch n. Sonntags, F
Z mit Deutschen Dampfschiffeii der
s« Hamhnrgtxmerikaniscleen » ä
 PackstkahrikcninkGesellscna-i z«
O! o August Zotten, Hamburg. e; so»

Auskunft u. Ucberfabrtsdseririige bei: g
WIIh. Mahler |n Berlm, Invalldenstrasse |2I.I

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

KOUISS Zukmwufser
a�: Flacon 60 Pfg. jemals» wieder Zahnschmer-
zen bekommt oder ans» dem Munde riecht.
Johann George Kothe Naeh�. Berlin.

Jn Namslau bei H. Steinitz.

zahlen wir dem, der
beim Gebrauch von

Eokdmanmsenaisepzatjnwasser 
ä Fl. 60 Pf. und 100 Pf. jemals: wieder
Zahnschmerzen bekommt. S�oldmann & cis»
D resden �� Zu haben bei:

Friseur Brand, Namslau.
Aug. Przyhilla, Reichthal.

HIIz er
in jeder beliebigen Länge nnd Stärke. werden zum
Schneiden angenommen.

R o" o �� . I
lxebrudei dchn11e1eok.

; OliasclyinenisatpAnstalt nnd Danipfskhneidemühla
N a m s l a u,

Wilhelmstr. und Kasernenstln-Ecke.

0C I "

Fnr Rchwcld
zahle ich nicht nur 60 Pfg» sondern die
allerhöchsten Preise»
G. Iiottke,

Klosterstraße 36.

Domin. Ober-Wilkau
giebt jetzt wieder

Mauer� und Dueliziegelci
von bekannter guter Qualm�: ab. Auch sind da-
selbst eine größere Partie

Bruchziegeln
billig bald abzugeben.

Einige Ctr. Skat?»
hat noch abzugeben J« J«3nj9kz»

Gefaugbiiekser
in verschiedenem Druck und dreierlei Formatem
gut gebunden, empfiehlt 0

Ein Hengstfohlen,
braun, ohne Abzeichem 11 Wochen alt, steht zum
Verkauf bei H. Heinzelmann,

Wind.-Marchwitz.

Einen großen Posten

Schmttmaterialient
Kiefer- und FiehtemBretter und Buhlen,
Dachlatten nnd Felgen, für Dominien ksich
eignend, offerirt

W. Sehiftan.
Sbamratirhhammer, per Kgl. Dombrowkiu

Am Freitag den 23. v. M. ist in mei-
nem Laden ein

guter Stock
stehen gelassen worden. _

Qpltz.
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Vereinsbank in Berlin
Aetien-Gesellsehaft. Grund-Capital: 30 Millionen Mark,
emittirtes volleinbezahltes Capital: 6 Millionen Mark.

Wir übernehmen die
Vorgang des Au: und Vzrkauss börsengängiger
Werthpapiere zu den Coursen der Berliner
Börse, sowie sonstiger bank- und börsengeschäftlichen
Ordres, insbesondere auch die Ausführung von Börsew
Zeitgeschäften zu coulantcu Bedingungen; es be-
trägt die in Ansatz, gebrachte
Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent.

Die Einzicljung von Zi1rseoiipo1is, Dividen-
denscheiiiett und ausgeloostcn Stücken, sowie die
Controle der Vcrloosungciy die Einholung neuer
Coupousbogcn wird unsern Kunden koftensrei
unter Berechnung der eventuellen Porto-Auslage besorgt;
-� Verwerthuiig der in fremder Miinze zahlbaren Coupons
bereits einige Zeit v o r Verfall zum jeweiligen Börsen-
·Course. .

Lombard-Dnrlehnc gewähren wir auf börsengän-
gige Werthpapiere je nach Qualität der zu beleihenden
Effeeteii in Höhe von 50��90 pCt. des Courswerthes und
je nach der Dauer der Zeit, für welche die Darlehne ge-
wünscht werden, zu 41X2�6IX2 Procent per annum  pro-

visionsfrei!. 
BaawEinlageu werden zur Verzinsung an-
genommen; 
es beträgt dieselbe derzeit:
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCst.

[per Jahr, frei
bei Ztägiger Kündbarkeit 3 pCt. per Jahr, von
bei Gwöchentlicher Kündbarkeit 31/2 pCt » Spesem
bei 6monatlicher » 4 pCt

Es werden auf Wunsch EinlagwBiicher ertheilt, in
welche die Ein- und Nückzahlungen zu- resp. abgeschrieben
werden. z _

Discoutæ und  Säure:  Cheques-! Verkehr;
Wechsel-Domicilirung.

Jn dem Leipzigerstrafze 95, parterre, befindlichen
WechsebGeschäft der BaLk

wird der Unisatz von ausländischen Geldsortem sowie von
Coupons, der An- und Verkauf vm Effecteii 2c. 2c. zu cou-
lantesten festen Coursen oder auch je nach Wunsch zur
Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börsew
eourses bewirkt, � ebenso wird daselbst über Ausloosung
von Effecten über Anlage in börsengängigen Werthpapieren
2c. bereitwilligfte Auskunft ertheilt; dies geschieh
auch auf an uns gerichtete mit Retourmarke ver
sehene briefliche Anfragen.

Zahlungeii zur Uebermittelung an uns nehmen alle
Deutschen Reichsbankstellen koftenfrei entgegen  Reichs-
bank-Giro-Conto!.

Die Direction der Vereinsbank.

Mark sind zum 1. October auf
sichere Hypothek zu verge-

ben. Näheres in der Exped d. Bl.

Ein kunerliissixger dsllaurerpolierun NO!

20 II U c c c
finden sofort dauernde Beschäftigung bei dem

Bau-Unternehmer Stelmachowski
in Wreseyem Posen.

iEiu ordentlicher Yiekimann
verheirathet kann sich melden zum baldigen An-
"i" bss » h. Herrmann,

SIEBEL« Gutsbesitzer.

?

Tüchtige Maurer
�nden dauernde Beschäftigung.

Otto Roth,
Maurermeister in N amslau

[Vermiethung.] Eine Parterre-Wohnung,
bestehend in zwei Stuben und Küche, ist zum
1. Juli zu beziehen, wenn gewünscht auch Pferde-
stall, bei R. Röhrichtz

Schuhmachertneistev

Yrinitatisfest 
Yachmittag Z, gllhr

Gottesclienft in �amsfau.
Nr. 87 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-

frauen ,,Fiirs Hans«  Preis vierteljährlichl M.! enthält:
Preis-Komposition. � Transatlantische Delikatessen.

�- Frühlingszauben ��- Schutz den Lerchen. -��.Tage-
bücher. � Deutsche Tracht. �- Was ist ein Blaustrumpfs
� Hauswirthschaftlicher Kalender für Juni. � Pensio-
nen für Schwache und Leidende � Koloriren von Pho-
tographien. �- X-Beine. � Erstlings-Jäckchen. -�- Kin-
derwagenplaue � Ja und nein. � Nervosität einer
16jährigen. � Unruhe nach dem Baden. �- Universal-
mittel. � Notenrolle. �- Haarnadelkissen � Erdbeer-
kultur. �- Simpelfransen. � Preß- oder Braunkohlenik
Hängelampem �- Das Feuer will nicht angehen. �- Ein-
kitten von Messern und Gabeln. � Stockflecke aus Glaee-
handschuhen zu entfernen. � Vlechsachen zu reinigen. �-
Kupfer oder Messing zu taugen. ��·Für die Küche. �-
� Vuchstabenräthsel. �- Fernsprecheu �- übe. �� Brief-
kasten der Schriftstelle. -� Der Markt. � Anzeigen. �
Probenummer gratis in allen Buchhandlun-
gen. � Notariell beglaubigte Auflage 40,000. �- Wo-
chenspruch:

Zpentsche Frauen, deutsche Treue,
Zpeutfcher Zsein und deutscher Hang
zjolken inder Zsect behalten
gsljren alten fchönen gelang.

�� Nr. 35 des 10. Jahrgangs der gclkusttirteu 339g.
ciner Zsocheitschrift »Der 3361"�, Preis vierteljährlich 2
Mk. 50 Pfg.  pro Nummer von ca. 2 Bogen also noch
nicht 20 Pfg.!, Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin W.,
redigirt von Gmil Dominik, hat folgenden Jnhalt: Leon-
hard Thurneysser zum Thurm Roman in 3 Büchern von
Oskar Schwebel  Fortsetzung!; Der Flötenspieler Ouantz
und sein Zeitgenosse Graun von Ferdinand Meyer  mit
Portraits!; Das Königliche Schloß in Berlin von L. Sch.
 mit drei Jllustrationen!; Lychen und Kloster Himmels-fort,
eine Erinnerung aus den letzten Herbstferien  Schluß!; Die
dies-jährige Akademische Kunst-Ausstellung; eine verlegte
Villa; Der Name unserer Kaiserstadt Jnserate. �-

T Yrobennmmern des ,,Vär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstraße 7. � Abonne-
ments nehmen alle Buchhandlungem Postämter und Zei-
tungsspeditionen an.


